BEBAUUNGSPLAN UNTERHAINDLFING 
AN DER RUHPALZINGER STAASSE 


(BEBAUUNGSPLAN MIT INTEGRIERTEM GRUNORDNUNGSPLAN) 


GEMEINDE WOLFERSDORF 
LANDKREIS FREISING 


DIE GEMEINDE WOLFERSDOR F, LANDKREIS FREISING, ERLASST AUFGRUND DES 

82 ABS. 1, DER 889 UND 10 DES BAUGESETZBUCHES (BauGB), DES ART. 23 DER 
GEMEINDEORDNUNG FÜR DEN FREISTAAT BAYERN (60), DES ART. 98 DER BAYERISCHEN 
BAUORDNUNG (BayB0), DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) IN DER FASSUNG VOM 23.01.1990 
(BGBl I S. 127) UND DER VERORDNUNG UBER DIE AUSARBEITUNG DER BAULEITPLANE UND DIE 
DARSTELLUNG DES PLANINHALTES (PLANZEICHENVERORDNUNG 1990 - PlanzV 90) VOM 18.12.1990 
(BeBl. | S. 58) DIESEN BEBAUUNGSPLAN ALS 


SETZIIS 


ETZUN DURCH PLANZEICHEN 
<— SIEHE PLANZEICHNUNG M 1: 1000 


BB PLANZEICHEN - ERKLARUNG 


1 un m m GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGS- 
BEREICHES DES BEBAUUNGSPLANES 


1.6 





BAUGRENZE 


UMGRENZUNG FÜR GARAGEN (Ga) 


FIRSTRICHTUNG DER ZU PLANENDEN GEBÄUDE 


STRASSENBEGRENZUNGSLINIE 


ÖFFENTLICHE STRASSENVERKEHRSFLACHE 
MIT ANGABE DES STRASSENPROFILES 


SICHTDREIECK 
(PFLANZFESTSETZUNGEN SIEHE E) 1.1.4) 


1.10 


1.1 
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GR 150 


LANDWIRTSCHAFTLICHE FELDFAHRT 


BAUGEBIET WIRD ALS DORFGEBIET (MD) 
GEMASS 8 5 BauNVO FESTGESETZT 


NUR EINZELHAUSER ZULÄSSIG 


ZWEI VOLLGESCHOSSE, ALS HOCHSTGRENZE 


HOCHSTMASS DER GRUNDFLÄCHE IN QM 
INNERHALB EINER BEBAUBAREN GRUNDSTUCKSFLACHE 


2.0 PLANZEICHEN FÜR HINWEISE 


———— 0  6GRUNDSTUCKSGRENZE MIT GRENZSTEIN 


— — — 0 — — — VORGESCHLAGENE AUFHEBUNG DER ALTEN 
GRUNDSTUCKSGRENZE 


- VORGESCHLAGENE NEUE GRUNDSTUCKSTEILUNG 


49 FLURSTUCKS-NUMMER 
©) VORLAUFIGE TEILGRUNDSTUCKS-NUMMER 
PEEN MASSANGABEN IM METERN 
DT BESTEHENDE WOHNGEBÄUDE 
III BESTEHENDE NEBENGEBAUDE 


490  HOHENSCHICHTUNIEN (IN METERN UBER N.N.) 


C) FESTSETZUNGEN DURCH TEXT 


1.0 UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN SIND DURCH BAUGRENZEN (SIEHE B 1.2) 
UND DIE MAX. GRUNDFLACHE (SIEHE B 1.11) FESTGESETZT. 


1.1 DIE ABSTANDSFLACHEN NACH DER BayBO SIND AUCH DANN EINZUHALTEN, 
WENN DURCH DIE FESTSETZUNGEN DIESES BEBAUUNGSPLANES EINE UNTER- 
SCHREITUNG MOGLICH WARE. 


1.2 FÜR E+D-GEBAUDE (2 VOLLGESCHOSSE) SIND MAX. 2 WOHNEINHEITEN ZULÄSSIG. 


1.3 PRO BAUGRUNDSTUCK SIND UNTERGEORDNETE NEBENANLAGEN (8 14 ABS.1 BauNVO) 
MIT MAX. 20 m2 GESAMTNUTZFLACHE ZULÄSSIG. DABEI SIND WINTERGARTEN UND 
UBERDACHTE PERGOLEN BIS ZU EINER BREITE VON 1/3 DER HAUSLANGE BZW. 
HAUSBREITE ZULÄSSIG. DIESE DURFEN DIE BAUGRENZEN BIS ZU 3.00 M UBER- 
SCHREITEN, SOFERN DIE GESETZLICHEN ABSTANDSFLACHEN EINGEHALTEN WERDEN. 
DIE MAXIMALE TIEFE DER WINTERGARTEN UND UBERDACHTEN PERGOLEN (GEMESSEN 
VON DER AUSSENWAND DER WOHNGEBÄUDE) DARF 3.50 M NICHT ÜBERSCHREITEN. 


1.4 DIE GARAGENGEBAUDE SIND NUR IN EINER GEBAUDETNIEFE BIS ZU 6,50 M ZULÄSSIG. 


1.5 STELLPLATZE SIND WASSERDURCHLASSIG ZU GESTALTEN. 
NIEDERSCHLAGSWASSER VON BEFESTIGTEN FLACHEN IST NACH MOGLICHKEIT UBER 
DIE BELEBTE BODENZONE ZU VERSICKERN. 


2.0 BAULICHE GESTALTUNG 


21 DACHER DER WOHNGEBÄUDE : 


DACHFORM : SATTELDACH 
DACHNEIGUNG: 38 - 42 GRAD 
DACHDECKUNG: ZIEGELWARE BZW. BETONDACHSTEINE NATURROT 


DACHAUFBAUTEN: AUFBAUTEN AUF DEM DACH DURFEN ZUSAMMEN EINE BREITE 
VON MAX. 1/3 DER HAUSLANGE HABEN. 
EINZELNE DACHGAUBEN SIND BIS ZU 1,60 M BREITE ZULÄSSIG. 
ZWERCHHAUSER BZW. TRAUFGIEBEL SIND BIS ZU 3,50 M BREITE 
ZULÄSSIG. 


DACHVORSPRUNGE: ORTGANG MAX. 100 CM; TRAUFE MAX. 100 CM 


2:2 DACHER DER GARAGEN- UND NEBENGEBAUDE 


DACHFORM : SATTELDACH 
DACHNEIGUNG : 38 - 42 GRAD 
2:9 HOHENLAGE : 


DIE HOHENLAGE UBER N.N. FÜR JEDES GEBAUDE (OK ROHBODEN EG DES WOHNHAUSES 
BZW. DER GARAGEN) WIRD NACHFOLGEND FESTGELEGT : 


PARZELLE WOHNHAUS GARAGE 
! 506,35 505,15 () 506,10 (R) 
2 504,50 504,40 _ 
3 506,35 505,05 () 505,75 (R) 
4 504,20 504,10 - 
5 506,35 504,75 () 505,75 (R) 
6 504,30 504,20 - 


(V) = GARAGEN-HOHENLAGE BEI STRASSENZUGEWANDTER SITUIERUNG IM MOGLICHEN BAURAUM 
(R) = GARAGEN-HOHENLAGE BEI STRASSENABGEWANDTER SITUIERUNG IM MOGLICHEN BAURAUM 
ZWISCHENSITUATIONEN SIND ZU INTERPOLIEREN ! 


2.4 WANDHOHE : 
DIE WANDHOHEN FÜR WOHNHÄUSER WERDEN WE FOLGT FESTGESETZT : 
BEE II: MAX. 3,90 M (AB OK ROHBODEN EG) 


25 DIE HAUSKORPER SIND RECHTECKIG UND OHNE RUCKSPRUNGE ZU PLANEN. 
VORSPRUNGE SIND BIS ZU 1,50 M TIEFE (GEMESSEN SENKRECHT ZUR AUSSENWAND) 
UND MAX. 1/3 DER HAUSLANGE BZW. HAUSBREITE ZULÄSSIG. DIE FIRSTHOHE DARF 
MAX. 3/4 DER DACHHOHE DES HAUPTGEBAUDES BETRAGEN. 





HINWEISE DURCH TEXT 


DIE STELLPLATZSATZUNG DER GEMEINDE WOLFERSDORF IST IN DER JEWEILS GULTIGEN 
FASSUNG ANZUWENDEN. 


SÄMTLICHE BAUVORHABEN SIND VOR BEZUGSFERTIGKEIT AN DIE ZENTRALE WASSERVER- 
SORGUNG UND AN DIE KANALISATION ANZUSCHLIESSEN. 


DIE GEPLANTEN GEBAUDE WERDEN UBER ERDKABEL UND VERTEILERSCHRANKE AN DAS 
VERSORGUNGSNETZ DER ISAR-AMPERWERKE ANGESCHLOSSEN. 

DIE VERTEILERSCHRANKE DER IAW WERDEN ZUR GEWÄHRLEISTUNG DER VERKEHRSSICHER- 
HEIT IN DIE ZAUNE BZW. MAUERN INTEGRIERT, D.H. AUF PRIVATGRUND GESTELLT. 


NOTWENDIGE FENSTER VON AUFENTHALTSRAUMEN IM DACHGESCHOSS MUSSEN MIT LEITERN 
DER FEUERWEHR DIREKT ANLEITERBAR SEIN (2. RETTUNGSWEG). 


ES WIRD EMPFOHLEN, ZUR SCHONUNG DER GRUNDWASSERRESERVEN UND ZUR VERMEIDUNG 
VON ABFLUSSVERSCHARFUNGEN, OBERFLACHEN- UND DACHWASSER AUF DEN BAUGRUND- 
STUCKEN ZU SAMMELN UND FÜR DIE GARTENBEWASSERUNG ZU VERWENDEN ODER SOWEIT 
ALS MOGLICH ZU VERSICKERN. 


WEGEN ZU ERWARTENDEM SCHICHT- UND HANGWASSER SIND DIE KELLERGESCHOSSE 
WASSERUNDURCHLASSIG HERZUSTELLEN UND GGF. NOCH GEEIGNETE DRAINAGEN EINZUBAUEN 


DIE WOHNGRUNDSTUCKE IM BEBAUUNGSPLANBEREICH SIND VON MEHREREN SEITEN VON LAND- 
WIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLACHEN UMGEBEN. MIT ENTSPRECHENDEN IMMISSIONEN, WIE Z.B. 
LARM, GERUCH, LANDWIRTSCHAFTLICHER FAHRVERKEHR USW. MUSS DESHALB GERECHNET WERDEN. 


ENTSPRECHEND DEN BESTIMMUNGEN DER 88 19 FF. BauGB BEDURFEN TEILUNGEN VON 
GRUNDSTÜCKEN IM BEBAUUNGSPLANGEBIET DER GENEHMIGUNG DURCH DIE GEMEINDE. 


DIE GRUNDSTUCKSENTWASSERUNGSANLAGEN SIND NACH DEN ANERKANNTEN REGELN DER 
TECHNIK (DIN 1986 FF.) ZU ERSTELLEN. 


DAS HYDRANTENNETZ IST NACH DEN TECHNISCHEN REGELN (DVGW - ARBEITSBLATT W 3 
UND 405) AUSZUBAUEN. DER HYDRANTENPLAN IST VOM KREISBRANDRAT GEGENZUZEICHNEN. 


BODENDENKMALER, DIE BEI DER VERWIRKLICHUNG ZUTAGE KOMMEN, UNTERLIEGEN DER 
MELDEPFLICHT NACH ART. 8 DScH6 UND MUSSEN DEM LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE 
UNVERZUGLICH GEMELDET WERDEN. 


DAS VORHANDENE UND FERTIGE GELÄNDE IST IN DEN BAUANTRAGEN, IN DEN ANSICHTEN 
SOWIE IM ERDGESCHOSSGRUNDRISS UND IN DEN SCHNITTEN MIT KOTIERUNG DARZUSTELLEN. 


E.) 


FESTSETZUNGEN UND HINWEISE DES GRUNORDNUNGSPLANES 


1.1 FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN 


1.11. 


1.12 








1.15. 





1.1.3. 


1.1.4. 


PRIVATE GRUNFLACHE 


ZU PFLANZENDER BAUM MIT FESTLEGUNG DES STANDORTBEREICHES, 
ARTENAUSWAHL NUR NACH ARTENLISTE ZIFF. 1.3.1 


STRAUCHPFLANZUNG ALS ORTSRANDEINGRUNUNG UND SCHUTZPFLANZUNG 
ARTENAUSWAHL NUR NACH ARTENLISTE ZIFF. 1.3.4 

PFLANZUNGEN IN SICHTDREIECKEN 

BAUME MUSSEN AUF 2,80 METER UBER OK FAHRBAHN AUSGEASTET 


WERDEN, STRÄUCHER DURFEN NICHT HOHER ALS 80 CM UBER OK 
FAHRBAHN GEHALTEN WERDEN. 


UMGRENZUNG VON FLACHEN FÜR ANPFLANZUNGEN VON BÄUMEN, 
STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN 


WIESE 


2 PLANZEICHEN FÜR HINWEISE UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 
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1.3. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN FÜR BAUGRUNDSTUCKE 


1.3.1. BAUMPFLANZUNGEN 
JE 400 QM GRUNDSTUCKSFLACHE IST EIN BAUM ZU PFLANZEN. 
DIE BEREITS FESTGESETZTEN BAUMPFLANZUNGEN WERDEN HIERAUF ANGERECHNET. 
IHR PFLANZORT KANN IM UMKREIS VON 5 M VERÄNDERT WERDEN. 


DIE FESTGESETZTEN BÄUME SIND AUS NACHFOLGENDER ARTENLISTE ZU WÄHLEN: 
ACER CAMPESTRE — FELDAHORN 

ALNUS GLUTINOSE - SCHWARZERLE 

BETULA PENDULA - SANDBIRKE 

CARPINUS BETULUS - HAINBUCHE 

PRUNUS AMUM - VOGELKIRSCHE 

SORBUS AUCUPARIA - EBERESCHE 

SORBUS INTERMEDIA — SCHWED. MEHLBEERE 

TLIA COR.’GREENSPIRE* - STADTLUNDE 


1.3.2 


1.3.3 


1.3.4 


1.3.5. 


1.4 


AUSSERDEM SIND ANRECHENBAR: 

HOCH-UND HALBSTAMME VON OBSTGEHOLZEN MIT MINDESTENS 5 M WUCHSHOHE. 
PFLANZGROSSEN: HOCHSTAMME STU 14-16 CM BZW. SOL. 300-550, OBSTGEHOLZE: 
HALBSTAMME ALS DREIJAHRIGE VEREDELUNGEN 


STRAUCHPFLANZUNGEN 


EINFRIEDUNGEN ENTLANG OFFENTLICHER STRASSEN UND WEGE SIND MINDESTENS ZU 

EINEM DRITTEL MIT STRAUCHERN ZU HINTERPFLANZEN. 

ABWEICHUNGEN HIERVON SIND NUR DORT ZULÄSSIG, WO ANDERE FESTSETZUNGEN ENT- 
GEGENSTEHEN (Z.B. STELLPLATZNACHWEISE, ERFORDERLICHE GARAGENZUFAHRTEN). 
EINFRIEDUNGEN ZWISCHEN PRIVATGRUNDSTUCKEN SIND MINDESTENS ZUR HÄLFTE ZU HINTER- 
PFLANZEN. HIERFÜR SIND LAUBGEHOLZE MIT MINDESTENS 1,20 M WUCHSHOHE ZU VERWENDEN. 


FÜR SCHNITTHECKEN ENTLANG DER GRUNDSTUCKSGRENZEN SIND NUR FOLGENDE GEHOLZ- 
ARTEN ZULÄSSIG: 


ACER CAMPESTRE - FELDAHORN 
CARPINUS BETULUS - HAINBUCHE 
CORNUS SANGUINEA — HARTRIEGEL 
FAGUS SYLVATICA - ROTBUCHE 
LIGUSTRUM WULGARE — LIGUSTER 

RIBES ALP."SCHMIDT'"- ALPENBEERE 
SPIRAEA ARGUTA — BRAUT-SPIERE 
SPIRAEA VANHOUTTEI - PRACHT-SPIERE 


ENTLANG DER STRASSEN DURFEN SCHNITTHECKEN NICHT HOHER ALS 1,50 M UBER 
STRASSENOBERKANTE GEHALTEN WERDEN. 
AUF DIE BESONDEREN BESTIMMUNGEN FÜR SICHTDREIECKE WIRD VERWIESEN. 


PRIVATE GRUNFLACHEN 

AUF DEN AUSGEWIESENEN PRIVATEN GRUNFLACHEN GEMASS ZIFF. 1.1.1. SIND KEINE 
FLACHENBEFESTIGUNGEN UND BAULICHEN ANLAGEN WIE Z.B. STELLPLATZE ODER 
NEBENGEBÄUDE ZULÄSSIG; SIE SIND ALS GRUNFLÄCHEN ZU ERHALTEN. 


STRAUCHPFLANZUNG ALS ORTSRANDEINGRUNUNG UND SCHUTZPFLANZUNG 


AUF DEN AUSGEWIESENEN PRIVATEN GRUNFLACHEN SIND FOLGENDE STRAUCHARTEN 
ZU VERWENDEN: 

CORYLUS AVELLANA - HASEL 2xv 0.B. 100-150 

CORNUS SANGUINEA- HARTRIEGEL 2xv 0.B. 100-150 

EUONIMUS EUROPAUS-PFAFFENHUTCHEN 2xv 0.B. 100-150 

LUGUSTRUM WILGARE — LIGUSTER 2xv 0.B. 60-100 

LONICERA XYLOSTEUM-HECKENKIRSCHE 2xv 0.B. 100-150 

ROSA CANINA — HUNDS-ROSE 2xv o.B. 100-150 

SAMBUCUS NIGRA- HOLUNDER 2xv 0.B. 100-150 

VIBURNUM LANTANA — WOLLIGER SCHNEEBALL 2xv o.B. 100-150 


DIE HECKE IST ALS DREIREIHIGE HECKE IN GRUPPEN VON 3 — 5 STUCK JE ART ZU PFLANZEN. 
DER PFLANZABSTAND BETRAGT 1 METER, DER REIHENABSTAND 1,50 METER. 
PFLANZFRIST 


VORGESCHRIEBENE PFLANZUNGEN AUF BAUGRUNDSTUCKEN MUSSEN JEWEILS 1 JAHR 
NACH BEZUG DER GEBÄUDE AUSGEFÜHRT SEIN. 


TEXTLICHE FESTSETZUNGEN FÜR FLACHEN ZUM ANPFLANZEN VON 
BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN 
FUR DIE ORTSRANDEINGRUNUNG UND BAUMPFLANZUNGEN SIND DIE GLEICHEN GEHOLZARTEN 


WE UNTER PUNKT 1.3.1 UND 1.3.4 ZU VERWENDEN. 
DIE WIESENFLACHEN SIND MINDESTENS ZWEIMAL JÄHRLICH ZU MÄHEN. MÄHGUT IST ZU ENTFERNEN. 


